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Abkürzungsverzeichnis

-HCH Gamma-Hexachlorcyclohexan = Lindan

µ „Mikro“, 10-6

AKW Aromatische Kohlenwasserstoffe (s. auch BTEX)

AOX Adsorbierbare organisch gebundene Halogene

AP Ansatzpunkt

As Arsen

Ba Barium

BaP Benzo(a)pyren (Einzelparameter der PAK)

Ben Benzol

BG Bestimmungsgrenze

BN Beweisniveau

BRI Brutto-Rauminhalt

BS Baggerschurf

BTEX Aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX-Aromaten)

Cd Cadmium

cDCE Cis-1.2-Dichlorethen

Cr Chrom

Cr VI Chromat

CSB Chemischer Sauerstoffbedarf

cSiWa Sickerwasserkonzentration

Cu Kupfer

Cyan. ges. Cyanide gesamt

DDT Dichlordiphenyltrichlorethan

DK Deponieklasse

DOC Gelöster organischer Kohlenstoff

DU Detailuntersuchung

Emax-Wert Maximaler Emissionswert

EOX Extrahierbare organisch gebundene Halogene

ET Endtiefe

FCKW Fluorchlorkohlenwasserstoffe

GFS Geringfügigkeitsschwelle

GOK Geländeoberkante

GR Glührückstand

GV Glühverlust

GW Grundwasser

GWL Grundwasserleiter

GWM Grundwassermessstelle

GWN Grundwasserneubildung

H-B Hintergrundwert Boden

HCB Hexachlorbenzol

HCH Hexachlorcyclohexan

HEL Heizöl (leicht)

Hg Quecksilber

HU Historische Untersuchung

H-W Hintergrundwert Wasser

KRB Kleinrammbohrung

KW (GC) Kohlenwasserstoffe (Gaschromatograph)

Lf Elektrische Leitfähigkeit

LHKW Leichtflüchtige Halogenkohlenwasserstoffe

m u. GOK Meter unter Geländeoberkante

m ü. NN Meter über Normalnull

m u. POK Meter unter Pegeloberkante

Mat. Material

MHW Mittleres Hochwasser

MKW Mineralölkohlenwasserstoffe



– Anhang 2 – Gutachten Nr. 2212292
Ehem. Werksgelände der Linde AG, Tettnanger Str. 84 – 94,
in 88069 Tettnang, Bodenseekreis
– Ergänzende Untergrunduntersuchungen im Vorfeld

der Umnutzung des Geländes
– Sanierungs- und Bodenmanagementkonzept

HPC_2212292_Gu.docx

MNW Mittleres Niedrigwasser

Mo Molybdän

MP bei Wasserstandsmessungen: Messpunkt

MP bei Proben: Mischprobe

MTBE Methyl-Tertiär-Butylether

MW Mittelwasser

n „Nano“, 10-9

Nap Naphthalin (Einzelparameter der PAK)

Ni Nickel

NN Normalnull

O2 Sauerstoff

OCP Organochlorpestizide (Pflanzenschutzmittel)

OdB Ort der Beurteilung

OK Oberkante

OU Orientierende Untersuchung

PAK Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe

PAK-15 PAK-16 ohne Naphthalin

PAK-16 16 PAK-Einzelparameter nach EPA

Pb Blei

PBSM Pflanzenbehandlungs- und Schädlingsbekämpfungsmittel

PCB Polychlorierte Biphenyle

PCB-6 6 PCB-Einzelparameter nach Ballschmiter

PCDD Polychlorierte Dibenzodioxine

PCDF Polychlorierte Dibenzofurane

PCE Tetrachlorethen

PCM Tetrachlormethan

PCP Pentachlorphenol

Per Tetrachlorethen

pH pH-Wert

POK Pegeloberkante

RC Recycling

Redox Redoxpotenzial

RKB Rammkernbohrung

RKS Rammkernsondierung

Sb Antimon

SBV Schädliche Bodenveränderung

Se Selen

SG Schürfgrube

SM Metalle (Schwermetalle + Arsen)

SPR Simultane Pumprate

Stk. Stück

SWM Sickerwassermessstelle

T Temperatur

TC Gesamter Kohlenstoff

TCE Trichlorethen

TK Topografische Karte

Tl Thallium

TM Trockenmasse (entspricht Trockensubstanz)

TOC Gesamter organisch gebundener Kohlenstoff

TR Trockenrückstand

Tri Trichlorethen

TS Trockensubstanz

VC Vinylchlorid

VK Vergaserkraftstoff

WA Wiederanstieg

WGK Wassergefährdungsklasse

Zn Zink
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Glossar (Liste häufig im Bodenschutz verwendeter Begriffe):

Braunerde Durch Verwitterung und Verbraunung entstandener Boden, der sich durch ein
A-Bv-C(v)-Profil auszeichnet

Bodenart Korngrößenzusammensetzung des Feinbodens, wird als Sand, Schluff, Ton,
Lehm gem. KA 5 beschrieben

Bodenform Benennung eines Bodens unter Nennung des Bodentyps und des Ausgangs-
substrats

Bodengefüge Erkennbare räumliche Anordnung der festen Bodenbestandteile einschließlich
der zugehörigen Hohlräume

Bodenmatrix Feste Bestandteile des Bodens ohne Porenraum

Bodenprofil Zweidimensionaler Vertikalschnitt durch einen Boden, an dem Horizontaufbau
und Schichtung erkennbar sind

Bodenschätzung Amtliche Schätzung der natürlichen Ertragsfähigkeit des Bodens durch die Fi-
nanzverwaltung

Bodenskelett Grobboden, Bodenanteile in einer Körnung > 2 mm Durchmesser

Bodenfunktion Leistung des Bodens als Teil von Ökosystemen für Mensch und Umwelt auf-
grund seiner Eigenschaften

Bodentyp Anhand des Profilaufbaus und der Horizonteigenschaften definierte Bezeich-
nung für einen Boden unter Berücksichtigung bodengenetischer Aspekte

C-Horizont Mineralischer Untergrundhorizont; Gestein, das unter dem Solum liegt

Feinboden Bodenmatrix < 2 mm Korndurchmesser

geogen Natürlich bzw. geologisch bedingt, d. h. von menschlichen Aktivitäten unab-
hängig, z. B. bestimmte Metallgehalte in Böden

Grobboden Bodenmatrix > 2 mm Korndurchmesser

Gley Bodentyp, der sich durch Grundwassereinfluss auszeichnet. Über einem ge-
bleichten, grundwassererfüllten Reduktionshorizont an der Basis ist ein rostfle-
ckiger Oxidationshorizont entwickelt. Die Stoffverlagerung von Eisen- und
Mangan erfolgt mit dem Kapillarwasseraufstieg aus dem Gr-Horizont in den
Go-Horizont. A-Go-Gr(-C)-Profil.

Humus Gesamtheit aller im und auf dem Mineralboden befindlichen abgestorbenen
pflanzlichen und tierischen Substanzen und deren organische Umwandlungs-
produkte sowie durch anthropogene Tätigkeiten eingebrachte organische
Stoffe

Humusform Erscheinungsform der organischen Substanz, Systematisierung in Humusfor-
men wie Mull, Moder, Rohhumus je nach Zersetzungsgrad

Kolluvium durch Akkumulation von erodiertem, humosem Oberbodenmaterial an Unter-
hängen, Flachstellen, Senken oder Talauen entstandener Boden; Horizontbe-
zeichnung für akkumuliertes Oberbodenmaterial: M-Horizont

Lehm Korngrößengemenge aus den Körnungen Sand, Schluff, Ton

Lysimeter Gerät zur Ermittlung von Bodenwasserhaushaltsgrößen (Versickerungsrate,
Verdunstung) und zur Beprobung von Bodensickerwasser

Mutterboden Begriff aus dem BauGB; wird dort zur Bezeichnung von Oberboden verwendet

Oberboden Mineralischer Bodenhorizont mit Akkumulation organischer Substanz und/oder
Verarmung an mineralischer Substanz

Organische Auflage Organische Substanz, die der Mineralbodenoberfläche aufliegt
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Parabraunerde Bodentyp, durch Tonverlagerung innerhalb des Bodenprofils geprägt; A-Al-Bt-
C(v)-Profil. Al-Horizont: Tonauswaschungshorizont (lessiviert), Bt-Horizont:
Tonanreicherungshorizont

Pelosol Bodentyp, der sich aus Gestein mit sehr hohem Gehalt an Ton entwickelt; A-
P-C(v)-Profil; P-Horizont sehr stark tonhaltig

Podsol Bodentyp, der bei sehr sauren Standortbedingungen entstehen kann und einen
gebleichten Auswaschungshorizont für Aluminium und Sesquioxide im
Oberboden und einen oft rostbraun bis schwarzbraun gefärbten Anreiche-
rungshorizont im Unterboden aufweist. A-Ae-Bsh-C-Profil

Pseudogley Durch Stauwasser beeinflusster Bodentyp; A-Sw-Sd-C-Profil; zeichnet sich
durch einen gebleichten, wasserleitenden Sw-Horizont (Reduktion) über einem
rostfleckigen wasserstauenden Sd-Horizont (Oxidation) aus

Ranker Bodentyp mit einem A-C(v)-Bodenprofil; Rohboden auf silikatischem Aus-
gangsgestein; unter dem humosen Oberboden steht das (verwitterte) Aus-
gangsgestein an. Kein oder nur ein geringmächtiger B-Horizont vorhanden

Sand Kornfraktion mit 0,063 - < 2 mm; Bodenart mit Partikeln dieser Größe als
Hauptbestandteil

Schluff Kornfraktion 2 - 63 µm; Bodenart mit Partikeln dieser Größe als Hauptbestand-
teil

Solum Über dem unverwitterten oder schwach verwitterten Teil des Gesteins liegen-
der Teil des Bodens

Sorption Sammelbezeichnung für Vorgänge, die zu einer Anreicherung eines Stoffes
innerhalb einer Phase oder auf einer Grenzfläche zwischen Phasen führen

Substrat Mineralische und organische Festsubstanz des Bodens

Ton Kornfraktion mit < 2 µm Korndurchmesser; Bodenart mit Partikeln dieser Größe
als Hauptbestandteil

Unterboden Unterer, meist humusärmerer bis humusfreier Teil des Solums zwischen
Oberboden und Untergrund, je nach Bodentyp B-, P-, S-, G-, M-Horizonte,
wichtiger Träger von Bodenfunktionen

Untergrund Bereich unterhalb des Unterbodens, durch Verwitterung und Bodenbildung
nicht oder nur schwach beeinflusstes Gestein unter dem Solum
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Probenahmenprotokoll Flächenmischbeprobung

Projektbez.: BV Lindeareal, Tettnanger Straße 84 - 94 Projekt-Nr.: 2212292

Flächenbez.: noröstliche Grünfläche Flächengröße (gesamt): ca. 6250 m²

Teilflächenbez.: TF 1 Größe der Teilfläche: ca. 450 m²
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erstellt/überarbeitet: geprüft/freigegeben: verteilt: Vorlage: QM_F_LAGA_PN98_2011.doc
Seite 1 von 1

A. Allgemeine Angaben:

Ort der Probenahme: Lindeareal, Tettnanger Straße 84 – 94, Tettnang-Kau

Grund der Probenahme: Erkundung hinsichtlich entsorgungs- und verwertungsrelevanter Schadstoffe

Probenahmedatum: 29.06.2021 Firma/Probenehmer/-in: HPC AG/M. Jaweesh

B. Örtliche Situation:

Nutzung: Grünfläche

Reliefsituation: relativ eben

Geologie: Sand und Kies der unteren Stufe der Tettnanger Terrassen

Bodenkundl. Situation: Braunerde aus schluffig-tonigen Beckensedimenten

C. Probenahme:

Untersuchungsgegenstand/
Entnahmetiefen:

Boden – Mensch (Kinder):

Boden – Mensch (sonstige):

0 - 10 cm 10 - 35 cm

0 - 10 cm
Abweichung

Boden – Ackerbau/Nutzgarten: 0 - 30 cm 30 - 60 cm Abweichung

Boden – Grünland: 0 - 10 cm 10 - 30 cm Abweichung

Entsorgung/Bodenmanage-
ment/Sonstiges:

horizontiert: 0 – 25 cm, 25 – 60 cm

schichtweise:

sonstiges:

Erläuterungen/
Abweichungen:

Probenahmeverfahren:
(z. B. Verfahren, Rasterabstand)

Rasterabstand von max. 10 m

Probenahmegeräte: Pürckhauer Bohrstock, Eijkelkamp-Drehbohrer

Probenvorbereitungsschritte: - Vor-Ort-Untersuchung: -

Einzelproben je Mischprobe: 15 Anzahl der Mischproben: 2 (1 je Schicht)

Sonderproben: -

Transport/Lagerung/Kühlung: PE-Eimer

Bemerkungen: einzelne Ziegelreste

D Materialbeschreibung *0 = frei, 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = mittel, 4 = hoch, 5 = sehr hoch, 6 = extrem

Proben-
bezeichnung

Entnahme
-tiefe (cm)

Boden
-art

Grobboden
G, Gr, X*

Humus-
anteil*

Carbonat-
gehalt*

Beschreibung/Bemerkungen/Auffälligkeiten
(Feuchte*, Farbe, Marmorierung, Fremdanteil, Geruch, etc.)

TF 1-1 0 – 25 Uls G1 h2 c1 feu1, br-dbn, schwach durchwurzelt, f1 Ziegel

TF 1-2 25 – 60 Su4 G0 h0 c0 feu1, bebn, f1 Ziegel

Sonstiges: -

Ort, Datum: RV, 29.06.2021
Unterschrift

Probennehmer/-in:

Gutachten Nr. 2212292, Anlage 2.2, Seite 1



Probenahmenprotokoll Flächenmischbeprobung

Projektbez.: BV Lindeareal, Tettnanger Straße 84 - 94 Projekt-Nr.: 2212292

Flächenbez.: östliche Grünfläche Flächengröße (gesamt): ca. 6.250 m²

Teilflächenbez.: TF 2 Größe der Teilfläche: ca. 2.400 m²

HPC_2212292_Anl_2-2-2.doc

erstellt/überarbeitet: geprüft/freigegeben: verteilt: Vorlage: QM_F_LAGA_PN98_2011.doc
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A. Allgemeine Angaben:

Ort der Probenahme: Lindeareal, Tettnanger Straße 84 – 94, Tettnang-Kau

Grund der Probenahme: Erkundung hinsichtlich entsorgungs- und verwertungsrelevanter Schadstoffe

Probenahmedatum: 29.06.2021 Firma/Probenehmer/-in: HPC AG/M. Jaweesh

B. Örtliche Situation:

Nutzung: Grünfläche

Reliefsituation: relativ eben

Geologie: Sand und Kies der unteren Stufe der Tettnanger Terrassen

Bodenkundl. Situation: Braunerde aus schluffig-tonigen Beckensedimenten

C. Probenahme:

Untersuchungsgegenstand/
Entnahmetiefen:

Boden – Mensch (Kinder):

Boden – Mensch (sonstige):

0 - 10 cm 10 - 35 cm

0 - 10 cm
Abweichung

Boden – Ackerbau/Nutzgarten: 0 - 30 cm 30 - 60 cm Abweichung

Boden – Grünland: 0 - 10 cm 10 - 30 cm Abweichung

Entsorgung/Bodenmanage-
ment/Sonstiges:

horizontiert: 0 – 30 cm, 30 – 60 cm

schichtweise:

sonstiges:

Erläuterungen/
Abweichungen:

Probenahmeverfahren:
(z. B. Verfahren, Rasterabstand)

Rasterabstand von max. 15 m

Probenahmegeräte: Pürckhauer Bohrstock, Eijkelkamp-Drehbohrer

Probenvorbereitungsschritte: - Vor-Ort-Untersuchung: -

Einzelproben je Mischprobe: 15 Anzahl der Mischproben: 2 (1 je Schicht)

Sonderproben: -

Transport/Lagerung/Kühlung: PE-Eimer

Bemerkungen: einzelne Ziegelreste

D Materialbeschreibung *0 = frei, 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = mittel, 4 = hoch, 5 = sehr hoch, 6 = extrem

Proben-
bezeichnung

Entnahme
-tiefe (cm)

Boden
-art

Grobboden
G, Gr, X*

Humus-
anteil*

Carbonat-
gehalt*

Beschreibung/Bemerkungen/Auffälligkeiten
(Feuchte*, Farbe, Marmorierung, Fremdanteil, Geruch, etc.)

TF 2-1 0 – 30 Uls G1 h2 c0 feu1, br-dbn, schwach durchwurzelt, f1 Ziegel

TF 2-2 30 – 60 Su2 G0 h0 c0 feu1, bebn

Sonstiges: -

Ort, Datum: RV, 29.06.2021
Unterschrift

Probennehmer/-in:

Gutachten Nr. 2212292, Anlage 2.2, Seite 2



Probenahmenprotokoll Flächenmischbeprobung

Projektbez.: BV Lindeareal, Tettnanger Straße 84 - 94 Projekt-Nr.: 2212292

Flächenbez.: südöstliche Grünfläche Flächengröße (gesamt): ca. 6.250 m²

Teilflächenbez.: TF 3 Größe der Teilfläche: ca. 3.400 m²

HPC_2212292_Anl_2-2-3.doc

erstellt/überarbeitet: geprüft/freigegeben: verteilt: Vorlage: QM_F_LAGA_PN98_2011.doc
Seite 1 von 1

A. Allgemeine Angaben:

Ort der Probenahme: Lindeareal, Tettnanger Straße 84 – 94, Tettnang-Kau

Grund der Probenahme: Erkundung hinsichtlich entsorgungs- und verwertungsrelevanter Schadstoffe

Probenahmedatum: 29.06.2021 Firma/Probenehmer/-in: HPC AG/M. Jaweesh

B. Örtliche Situation:

Nutzung: Grünfläche

Reliefsituation: relativ eben

Geologie: Sand und Kies der unteren Stufe der Tettnanger Terrassen

Bodenkundl. Situation: Braunerde aus schluffig-tonigen Beckensedimenten

C. Probenahme:

Untersuchungsgegenstand/
Entnahmetiefen:

Boden – Mensch (Kinder):

Boden – Mensch (sonstige):

0 - 10 cm 10 - 35 cm

0 - 10 cm
Abweichung

Boden – Ackerbau/Nutzgarten: 0 - 30 cm 30 - 60 cm Abweichung

Boden – Grünland: 0 - 10 cm 10 - 30 cm Abweichung

Entsorgung/Bodenmanage-
ment/Sonstiges:

horizontiert: 0 – 30 cm, 30 – 60 cm

schichtweise:

sonstiges:

Erläuterungen/
Abweichungen:

Probenahmeverfahren:
(z. B. Verfahren, Rasterabstand)

Rasterabstand von max. 15 m

Probenahmegeräte: Pürckhauer Bohrstock, Eijkelkamp-Drehbohrer

Probenvorbereitungsschritte: - Vor-Ort-Untersuchung: -

Einzelproben je Mischprobe: 15 Anzahl der Mischproben: 2 (1 je Schicht)

Sonderproben: -

Transport/Lagerung/Kühlung: PE-Eimer

Bemerkungen: einzelne Ziegelreste

D Materialbeschreibung *0 = frei, 1 = sehr gering, 2 = gering, 3 = mittel, 4 = hoch, 5 = sehr hoch, 6 = extrem

Proben-
bezeichnung

Entnahme
-tiefe (cm)

Boden
-art

Grobboden
G, Gr, X*

Humus-
anteil*

Carbonat-
gehalt*

Beschreibung/Bemerkungen/Auffälligkeiten
(Feuchte*, Farbe, Marmorierung, Fremdanteil, Geruch, etc.)

TF 3-1 0 – 30 Uls G0 h2 c0 feu1, br-dbn, schwach durchwurzelt

TF 3-2 30 – 60 Lt2 G2 h0 c2 feu1, bebn-be, f1 Ziegel

Sonstiges: -

Ort, Datum: RV, 29.06.2021
Unterschrift

Probennehmer/-in:

Gutachten Nr. 2212292, Anlage 2.2, Seite 3



Protokoll Wasserprobenahme

Ort:

RKS 11 RKS 17 RKS 20 RKS 22

X X X X

1,5" 1,5" 1,5" 1,5"

3,00 2,22 4,00 3,65

0,55 0,75 0,86 0,89

1,92 2,01 2,48 2,63

Schöpfprobe Schöpfprobe Schöpfprobe Schöpfprobe

15:15 11:45 14:30 11:00

RKS 11 RKS 17 RKS 20 RKS 22

4 1 4 4
Farbe 25 35 32 32

Bodensatz 20 40 20 40
Geruch

10 10 10 10

Trübung 20 30 30 20-30

7,1 7,2 6,9

1.743 538 587

13,5 14,6 13,5

3,2 4,3 3,7

26 267 255

241 482 470

rH-Wert,

Milieu
22 31 30

nicht genügend
Wasser zur

Beprobung

Probennehmer/in:

geprüft/freigegeben:

bschul 19.11.2020

Probenahme (Uhrzeit)

Witterungsbedingungen

Besonderheiten

Redoxpotenzial (mV) umgerech. g. Normal-H-Elektrode

pH-Wert (-)

0 - 9: stark reduzierend; 9 - 17: vorwieg. schwach reduzi.

17 - 25: indifferent

25 - 34: vorwieg. schwach oxidierend; 34 - 42: stark oxidi.

Redoxpotenzial (mV) gemessen g. Ag/AgCl-Elektrode

Probenbezeichnung

Probengefäß(e)

Leitfähigkeit (µS/cm)

Angaben zur Probe

01 weiß, 02 grau, 03 gelb, 04 grün, 05 braun

10 farblos, 20 schwach, 30 stark (Bsp. 25 schwach braun)

10 ohne, 20 Spuren, 30 geringfügig, 40 wesentlich

10 keine, 20 schwach, 30 stark

01 erdig, 02 modrig, 03 faulig (H2S), 04 jauchig, 05 fischig,

06 aromatisch, 07 Chlor, 08 Teer, 09 Mineralöl,

10 ohne, 20 schwach, 30 stark (Bsp. 33 stark faulig)

Temperatur (°C)

SP Dokumente Außendienst Seite 1 von 1

erstellt/überarbeitet:

um 19.11.2020

Wasserprobenahme aus Messstellen.xlsverteilt:

Aufschlusstiefe (m u. MP)

Ruhewasserspiegel (m u. MP)

Pumpeneinlass (m u. MP)

Wasserstand bei Probenahme (m u. MP)

Abstand MP-GOK (m)

Förderrate (l/s)

Pumpenart

Pumpbeginn (Uhrzeit)

Aufschlussdurchmesser (mm, Zoll)

Grundwassermessstelle

Sondier-/Bohrloch

Sonstige

leichter Regen

Sauerstoffgehalt (mg/l)

Konstanz pH-Wert & Leitfähigkeit zum Probenahmezeitpunkt ist sicherzustellen! Messpunkt: Pegeloberkante!

mja

Aufschlussart

Angaben zum Entnahmeort

Angaben zur Probenahme

Projektnummer:

Projektbezeichnung:

Datum:

2212292

BV Lindeareal, Tettnanger Straße 84 - 94

01./02.07.2021

Messstellenbezeichnung

Tettnang

HPC_2212292_Anl_2-3-1.xlsx
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Protokoll Wasserprobenahme

Ort:

RKS 29 RKS 31 RKS 32 RKS 33

X X X X

1,5" 1,5" 1,5" 2"

2,00 3,65 3,85 4,00

0,65 0,54 0,50 0,69

1,88 2,47 2,50 1,92

15:10 10:05

3,90

Schöpfprobe Schöpfprobe 12 V

15:50 16:35 16:15 10:30

RKS 31 RKS 32 RKS 33

4 4 4
Farbe 35 35 25

Bodensatz 40 40 40
Geruch

10 10 10

Trübung 30 30 30

7,3 7,4 7,3

368 325 595

14,5 14,3 15,1

6,6 8,7 2,7

271 245 228

486 460 442

rH-Wert,

Milieu
31 30 29

nicht genügend
Wasser zur

Beprobung

Probennehmer/in:

geprüft/freigegeben:

bschul 19.11.2020

Angaben zur Probe

01 weiß, 02 grau, 03 gelb, 04 grün, 05 braun

10 farblos, 20 schwach, 30 stark (Bsp. 25 schwach braun)

10 ohne, 20 Spuren, 30 geringfügig, 40 wesentlich

10 keine, 20 schwach, 30 stark

01 erdig, 02 modrig, 03 faulig (H2S), 04 jauchig, 05 fischig,

06 aromatisch, 07 Chlor, 08 Teer, 09 Mineralöl,

10 ohne, 20 schwach, 30 stark (Bsp. 33 stark faulig)

Redoxpotenzial (mV) umgerech. g. Normal-H-Elektrode

pH-Wert (-)

0 - 9: stark reduzierend; 9 - 17: vorwieg. schwach reduzi.

17 - 25: indifferent

25 - 34: vorwieg. schwach oxidierend; 34 - 42: stark oxidi.

Redoxpotenzial (mV) gemessen g. Ag/AgCl-Elektrode

Probenbezeichnung

Probengefäß(e)

Leitfähigkeit (µS/cm)

Temperatur (°C)

SP Dokumente Außendienst Seite 1 von 1

erstellt/überarbeitet:

um 19.11.2020

Wasserprobenahme aus Messstellen.xlsverteilt:

Sauerstoffgehalt (mg/l)

Konstanz pH-Wert & Leitfähigkeit zum Probenahmezeitpunkt ist sicherzustellen! Messpunkt: Pegeloberkante!

mja

leichter Regen

Sonstige

Aufschlusstiefe (m u. MP)

Ruhewasserspiegel (m u. MP)

Pumpeneinlass (m u. MP)

Wasserstand bei Probenahme (m u. MP)

Abstand MP-GOK (m)

Förderrate (l/s)

Pumpenart

Pumpbeginn (Uhrzeit)

Probenahme (Uhrzeit)

Witterungsbedingungen

Besonderheiten

Aufschlussart

Angaben zum Entnahmeort

Angaben zur Probenahme

Projektnummer:

Projektbezeichnung:

Datum:

2212292

BV Lindeareal, Tettnanger Straße 84 - 94

01./02.07.2021

Messstellenbezeichnung

Tettnang

Aufschlussdurchmesser (mm, Zoll)

Grundwassermessstelle

Sondier-/Bohrloch

HPC_2212292_Anl_2-3-2.xlsx
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Protokoll Wasserprobenahme

Ort:

RKS 34 RKS 35 RKS 36 RKS 38

X X X X

2" 2" 2" 2"

3,85 3,55 4,00 4,00

0,60 1,18 0,94 0,50

1,64 2,59 1,94 2,77

10:50 11:30 12:55

3,70 3,90

12 V 12 V + S.p. 12 V Schöpfprobe

11:15 11:50 13:20 14:45

RKS 34 RKS 35 RKS 36 RKS 38

4 4 4 4
Farbe 25 25 22 32

Bodensatz 40 40 20 30
Geruch

10 10 10 10

Trübung 30 30 20 30

7,5 7,2 6,8 7,4

314 713 707 565

13,3 15,3 12,4 11,3

2,6 5,5 2,6 3,8

204 246 81 142

419 460 297 359

rH-Wert,

Milieu
29 30 24 27

Probennehmer/in:

geprüft/freigegeben:

bschul 19.11.2020

Angaben zur Probe

01 weiß, 02 grau, 03 gelb, 04 grün, 05 braun

10 farblos, 20 schwach, 30 stark (Bsp. 25 schwach braun)

10 ohne, 20 Spuren, 30 geringfügig, 40 wesentlich

10 keine, 20 schwach, 30 stark

01 erdig, 02 modrig, 03 faulig (H2S), 04 jauchig, 05 fischig,

06 aromatisch, 07 Chlor, 08 Teer, 09 Mineralöl,

10 ohne, 20 schwach, 30 stark (Bsp. 33 stark faulig)

Redoxpotenzial (mV) umgerech. g. Normal-H-Elektrode

pH-Wert (-)

0 - 9: stark reduzierend; 9 - 17: vorwieg. schwach reduzi.

17 - 25: indifferent

25 - 34: vorwieg. schwach oxidierend; 34 - 42: stark oxidi.

Redoxpotenzial (mV) gemessen g. Ag/AgCl-Elektrode

Probenbezeichnung

Probengefäß(e)

Leitfähigkeit (µS/cm)

Temperatur (°C)

SP Dokumente Außendienst Seite 1 von 1

erstellt/überarbeitet:

um 19.11.2020

Wasserprobenahme aus Messstellen.xlsverteilt:

Sauerstoffgehalt (mg/l)

Konstanz pH-Wert & Leitfähigkeit zum Probenahmezeitpunkt ist sicherzustellen! Messpunkt: Pegeloberkante!

mja

leichter Regen

Sonstige

Aufschlusstiefe (m u. MP)

Ruhewasserspiegel (m u. MP)

Pumpeneinlass (m u. MP)

Wasserstand bei Probenahme (m u. MP)

Abstand MP-GOK (m)

Förderrate (l/s)

Pumpenart

Pumpbeginn (Uhrzeit)

Probenahme (Uhrzeit)

Witterungsbedingungen

Besonderheiten

Aufschlussart

Angaben zum Entnahmeort

Angaben zur Probenahme

Projektnummer:

Projektbezeichnung:

Datum:

2212292

BV Lindeareal, Tettnanger Straße 84 - 94

01.07.2021

Messstellenbezeichnung

Tettnang

Aufschlussdurchmesser (mm, Zoll)

Grundwassermessstelle

Sondier-/Bohrloch

HPC_2212292_Anl_2-3-3.xlsx
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Protokoll Wasserprobenahme

Ort:

RKS 39 RKS 40 RKS 41

X X X

1,5" 2" 1,5"

3,00 3,85 3,58

0,44 0,48 0,47

1,69 2,55 2,38

Schöpfprobe Schöpfprobe Schöpfprobe

13:50 9:50 10:30

RKS 39 RKS 40 RKS 41

4 4 4
Farbe 32 25 35

Bodensatz 30 30 30-40
Geruch

10 10 10

Trübung 30 30 30

6,9 7,3 7,4

804 554 431

13,8 13,8 14,2

3,0 4,1 6,2

27 209 236

242 424 451

rH-Wert,

Milieu
22 29 30

Probennehmer/in:

geprüft/freigegeben:

bschul 19.11.2020

Aufschlussart

Angaben zum Entnahmeort

Angaben zur Probenahme

Projektnummer:

Projektbezeichnung:

Datum:

2212292

BV Lindeareal, Tettnanger Straße 84 - 94

01./02.07.2021

Messstellenbezeichnung

Tettnang

Aufschlussdurchmesser (mm, Zoll)

Grundwassermessstelle

Sondier-/Bohrloch

Konstanz pH-Wert & Leitfähigkeit zum Probenahmezeitpunkt ist sicherzustellen! Messpunkt: Pegeloberkante!

mja

leichter Regen

Sonstige

Aufschlusstiefe (m u. MP)

Ruhewasserspiegel (m u. MP)

Pumpeneinlass (m u. MP)

Wasserstand bei Probenahme (m u. MP)

Abstand MP-GOK (m)

Förderrate (l/s)

Pumpenart

Pumpbeginn (Uhrzeit)

Probenahme (Uhrzeit)

Witterungsbedingungen

Besonderheiten

SP Dokumente Außendienst Seite 1 von 1

erstellt/überarbeitet:

um 19.11.2020

Wasserprobenahme aus Messstellen.xlsverteilt:

Redoxpotenzial (mV) umgerech. g. Normal-H-Elektrode

pH-Wert (-)

0 - 9: stark reduzierend; 9 - 17: vorwieg. schwach reduzi.

17 - 25: indifferent

25 - 34: vorwieg. schwach oxidierend; 34 - 42: stark oxidi.

Redoxpotenzial (mV) gemessen g. Ag/AgCl-Elektrode

Probenbezeichnung

Probengefäß(e)

Leitfähigkeit (µS/cm)

Temperatur (°C)

Sauerstoffgehalt (mg/l)

Angaben zur Probe

01 weiß, 02 grau, 03 gelb, 04 grün, 05 braun

10 farblos, 20 schwach, 30 stark (Bsp. 25 schwach braun)

10 ohne, 20 Spuren, 30 geringfügig, 40 wesentlich

10 keine, 20 schwach, 30 stark

01 erdig, 02 modrig, 03 faulig (H2S), 04 jauchig, 05 fischig,

06 aromatisch, 07 Chlor, 08 Teer, 09 Mineralöl,

10 ohne, 20 schwach, 30 stark (Bsp. 33 stark faulig)

HPC_2212292_Anl_2-3-4.xlsx
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ANLAGE 3

Laborberichte SGS INSTITUT FRESENIUS GmbH, Radolfzell



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 1



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 2



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 3



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 4



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 5



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 6



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 7



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 8



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 9



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 10



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 11



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 12



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 13



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 14



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 15



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 16



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 17



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 18



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 19



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 20



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 21



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 22



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 23



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 24



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 25



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 26



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 27



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 28



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 29



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 30



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 31



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 32



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 33



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 34



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 35



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 36



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 37



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 38



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 39



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 40



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 41



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 42



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 43



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 44



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 45



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 46



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 47



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 48



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 49



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 50



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 51



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 52



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 53



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 54



Gutachten Nr. 2212292, Anlage 3, Seite 55



HPC_2212292_tb.docx

ANLAGE 4

Fotodokumentation der Schürfgruben
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FOTODOKUMENTATION

Foto 1:

Schurf 1

Foto 2:

Schurf 2
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Foto 3:

Schurf 3

Foto 4:

Schurf 4
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Foto 5:

Schurf 5

Foto 6:

Schurf 6
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Foto 7:

Schurf 7

Foto 8:

Schurf 8
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Foto 9:

Schurf 9

Foto 10:

Schurf 10
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Foto 11:

Schurf 11

Foto 12:

Schurf SG 12
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Foto 13: Schurf SG 12 Aushub

Foto 14: Schurf SG 13
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Foto 15: Schurf SG 14

Foto 16: Schurf SG 15
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Foto 17: Schurf SG 16

Foto 18: Schurf SG 17
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Foto 19: Schurf SG 18

Foto 20: Schurf SG 19
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Foto 21:

Schurf SG 20
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ANLAGE 5

Luftbildauswertung auf Kampfmittelbelastung
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ANLAGE 6

SiWa-Tool
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